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Alte Kirche  
 
„Der christologische Streit“ (vom nestorianischen Streit bis zu den Auswirkungen des 
Konzils von Chalzedon) 

ST 00 1 

„Klerus“ und „Laien“ in der Kirchengeschichte der ersten zehn Jahrhunderte WT 03 1 
Anfänge und Entwicklungen des christlichen Mönchstums im 4. und 5. Jahrhundert ST 03 1 
Apostolicum und Nicaeno-Constantinopolitanum: Entstehung und Theologie im Vergleich WT 12 1 
Apostolische Väter, Apologeten und Kirchenväter: Gestalten, Werke und Theologien des 
frühen Christentums bis 260 

WT 10 1 

Augustin contra Pelagius: theologische und frömmigkeitsgeschichtliche As-
pekte ihrer Debatte 
 
(Quellentext: Pelagius, Epistula Ad Demetriadem 2; 8 (KTGQ I, Nr. 91b)) 
 

ST 20 1 

Augustin - Leben und Werk  
 
(Quelle: Confessiones, KThG I, hg. von Ritter, Nr. 91 A, S. 197-201) 
 

ST 15 1 

Augustin – Leben, Werk und Wirken WT 01 1 
Augustin – Leben, Werk und Wirkung ST 02 1 
Augustin: Leben, Hauptwerke, theologische Kontroversen ST 12 1 
Augustin: Leben - Werk – Wirkung WT 14 1 
Augustin: Leben, Werk und Wirkung. Quelle: Confessiones X 27,38 ST 09 1 
Augustin und Manichäismus WT 01 1 
Augustin: Sein Leben und Werk ST 05 

WT 17 
2 

Augustins Leben und Werk im Kontext seiner Zeit und unter Berücksichtigung seiner 
Bedeutung für die Theologiegeschichte 

ST 05 1 

Augustin von Hippo. Leben, Werk und Wirkungen ST 13 1 
Christenverfolgung in der Alten Kirche WT 09 

WT 13 
2 

Christenverfolgungen in der Alten Kirche 
 
Verlauf und Höhepunkte, Hintergründe, Auswirkungen auf das Christentum 
 
(Quellentext: Cyprian, Epistula 80 (KTGQ l, Nr. 39)) 
 

WT 15 1 

Christliche Apologetik im zweiten und dritten Jahrhundert. Vertreter und Po-
sitionen. 
 
(Quelle: Tertullian, der Apologet) 
 

ST 18 1 

Das Edikt „Cunctos populos“  
 
Beschreiben Sie Intention und historischen Kontext des Textes und erläutern Sie, welche 
kirchenpolitische Entscheidung Theodosius mit diesem Edikt gefällt hat.  

ST 17 1 
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Erläuterungen/Übersetzungshilfen  
Abkürzungen: Imppp. = Imperatores (Kaiser/Befehlshaber) AAA. = Augusti (Kaiser/Ma-
jestät)  
temperamentum das rechte Maß – uersari, uersor  bleiben (bei etw.)  
insinuo, insinuare einpflanzen – clareo, clarere feststehen, unpersönlich: es ist klar, dass 
...  
secundum + Akk. gemäß – parilis, parile gleich  
amplector, amplexus sum, amplecti ergreifen, umfassen  
demens, dementis wahnsinnig, verrückt – infamia Schimpf, Schmachzustand  
conciliabulum minderwertige Zusammenkünfte – uindicta Strafe – post Adverb: danach  
motus nostri (Genitiv, zu ultione gehörig) die Betrafung durch unsere Aktivität   
sumo, sumpsi, sumere empfangen – ultio, ultionis f. Rache, Bestrafung  
plector, plexus sum, plecti schlagen, mit einer Strafe belegen  
Datum tertio Kalendas Martii = Gegeben am 3. Tag vor den Kalenden des März = 28. 
Febr.  
Thessalonicae = in Thessaloniki Gratiano A. V et Theodosio A. I conss. = „als Kaiser 
Gratian zum fünften Mal und Kaiser Theodosius zum ersten Mal Konsuln waren“ = 380 
 
Das Mönchtum in der Spätantike  
 
(Quelle: Ritter, KThG I, Nr. 53b, S. 142-144, Athanasius, Vita Antonii) 
 

ST 19 1 

Das Verhältnis der christlichen Kirche zu den römischen Kaisern im 4. Jahr-
hundert  
 
(Quellentext: Das Mailänder Abkommen zwischen Konstantin und Licinius (KTGQ I, Nr. 
51)) 
 

WT 16 1 

Der arianische Streit und das Konzil von Nicäa 325 
 
Zur Orientierung können sie den beigelegten Text verwenden (Anlage: Athanasius 
schreibt etwa 30 Jahre später: [Es folgt der griechische Text aus Athanasius, De decretis 
Nicaenae synodi 37]). 
 

WT 02 1 

Der christologische Streit bis zum Konzil von Chalkedon (451) 
 

 
WT 17 

 
1 
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Skizzieren Sie den Verlauf der Debatte, stellen Sie die theologischen Positionen der 
Hauptbeteiligten dar und diskutieren Sie den Ertrag des Streites für die kirchliche Lehr-
bildung!  
 
(Quellentext: Die christologische Formel von Chalkedon (KTGQ I, Nr. 95a)) 
 
Die Auseinandersetzung zwischen Augustin und Pelagius 
 
Exegetische und theologische Hintergründe, Verlauf der Debatte, theologiegeschichtli-
che Erträge 
 
(Quellentext: Augustin, De natura et gratia 3,3—6,6 (KTGQ l, Nr. 91o)) 
 

WT 15 1 

Die Deutung der Person Jesu Christi im Spiegel der altkirchlichen Dogmen 
 
(Quelle: Dogma von Chalcedon 451, in: Ritter, KThGQ Bd.1, Nr. 93g, S. 221). 
 

ST 18 1 

Die Christologie in der Alten Kirche – von ihren Anfängen bis Chalcedon 
 
Interpretieren Sie im Zusammenhang der Themenbearbeitung folgenden Quellenauszug  
 
(aus: Lehrformel von Chalcedon (Übersetzt nach Kirchen- und Theologiegeschichte in 
Quellen, Band 1, S. 249)) 
 

WT 16 
WT 19 

2 

Die Völkerwanderung 
 
Skizzieren Sie deren Verlauf, problematisieren Sie den Begriff und diskutieren Sie die 
kirchengeschichtliche Bedeutung der dargestellten Entwicklungen.  
 
Quellentext: Gregor von Tours, Historia Francorum II 30–31 (KTGQ II, Nr. 2) 

ST 19 1 

Der christologische Streit und die Etablierung konfessioneller Vielfalt ST 02 1 
Der christologische Streit in der Alten Kirche bis zum Konzil von Chalkedon (415) ST 09 1 
Der christologische Streit in der Alten Kirche und das Chalkedonense (Beziehen Sie den 
Text des Bekenntnisses [siehe Anlage] in die Darstellung ein) 

WT 08 1 

Das Mönchtum in der Spätantike: Lebensfirmen, Motivationen, Konflikte  
(Quellentext: Palladius, Historia Lausiaca 32-33 (KTGQ I, Nr. 59a)) 
 

WT 18 1 
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Der pelagianische Streit WT 04 1 
Der Streit um die christliche Gotteslehre im 4. Jahrhundert 
 
Interpretieren Sie im Zusammenhang der Themenbearbeitung folgende Quelle. 
 
(das nizänische Symbol (Übersetzt nach Kirchen- und Theologiegeschichte in Quellen, 
Band 1, S. 154)) 
 

ST 15 
ST 18 

2 

Der trinitarische Streit im 4. Jahrhundert: Grundlinien, Protagonisten, kirchen- und dog-
mengeschichtlicher Ertrag 

WT 13 1 

Der trinitarische Streit im 4. Jh.: Von Nizäa bis Konstantinopel 
 
(Quellentext: Athanasius von Alexandrien, De Synodis 41, 1 – 4 (KTGQ I, Nr. 70)) 
 

WT 15 1 

Die Bedeutung von Karthago in der Alten Kirche ST 03 1 
Die Christenverfolgung in der Alten Kirche bis zum Edikt des Galerius (311) ST 06 1 
Die Christenverfolgung und ihre Bedeutung für das Selbstverständnis der Christen in der 
Alten Kirche 

ST 07 1 

Die Christenverfolgung in der Antike und ihre Bedeutung für die frühe Kirche WT 10 1 
Die christologischen Streitigkeiten in der Alten Kirche und das Konzil von Chalcedon 
(451) 

ST 01 1 

Die Entstehung der christlichen Bibel 
 
Sie können folgenden Text aus Irenäus, Adversus haereses III 1 als Orientierung benut-
zen:  
Etenim Dominus omnium dedit apostolis suis potestatem Evangelii per quos et veritatem, 
hoc est Dei Filii doctrinam, cognovimus. qui-bus et dixit Dominus: Qui vos audit, me 
audit; et qui vos contemnit, me contemnit et eum qui me misit (Lc 10,16). non enim per 
alios dis-positionem salutis nostrae cognovimus quam per eos per quos Evangelium per-
venit ad nos. quod quidem tunc praeconaverunt, postea vero per Die voluntatem in 
scripturis nobis tradiderunt, fun-damentum et columnam (I Tim 3,15) fidei nostrae fu-
turum. Praeconare = predigen. 
 

WT 01 
JG 04 

2 

Die Entstehung des Mönchtums in der Alten Kirche: Von den Anfängen christlicher As-
kese bis zur Regula Benedicti 

ST 14 1 

Die Entstehung des Papstamtes (Vergrößerter Text auf der Rückseite!) 
 
Nachdem zwei Konzilien in Nordafrika Pelagius verurteilt und dies dem Bischof von Rom, 
Innozenz, mitgeteilt haben, antwortet dieser (im Jahr 417): 

 

 
 

ST 16 1 
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Beschreiben Sie, mit welchem Vollmachtsanspruch Innozenz auf die Schreiben der nord-
afrikanischen Bischöfe reagiert, und ordnen Sie dies in die Geschichte der Entstehung 
des Papstamtes ein. 
 
Vokabelhilfen: 
dilectus geliebt     in domino salutem (scil. dicit): Grußformel, also „sagt jemandem Gruß 
im Herrn“ = „grüßt jemanden im Herrn“ 
requiro untersuchen (hier Gerundivum, „Beim Untersuchen der Dinge“ etc.) 
sollicitudo, -inis f. Sorgfalt      decet es gehört sich      tracto, tractare behandeln 
memor, -is eingedenk (mit Genitiv)  uigor, -is m. Stärke   antea vorher 
pronuntio, pronuntiare verkünden uera ratione wahrhaftig firmo, firmare stärken 
refero, referre berichten, hier: verweisen an (ad) iudicium Gericht 
adprobo, adprobare gutheißen, beschließen (adprobastis = adprobavistis) 
desidero, desiderare wünschen debeo, debere mit Dativ: jemandem etw. schulden 
episcopatus, -us m. Bischofsamt nomen, -inis n. hier: Rang (scil. der Bischöfe) 
emergo, emersi, emersum, emergere auftauchen, entstehen 
 
Die Geschichte des Christentums im 1. und 2. Jahrhundert. WT 07 1 
Die Identitätskrise des Christentums und die Profilierung kirchlicher Normen 
im zweiten Jahrhundert 
 
Interpretieren Sie im Zusammenhang der Themenbearbeitung folgenden Quellenauszug.  
 
(aus: Irenäus, haer. 3,3,1 (Übersetzt nach Kirchen- und Theologiegeschichte in Quellen, 
Band 1, S. 61)) 
 

ST 16 1 

Die kirchengeschichtliche Bedeutung Augustins ST 02 
ST 12 

2 

Die kirchengeschichtliche Bedeutung der konstantinischen Wende WT 04 1 
Die Lehre von der Kirche in der lateinischen Theologie der Alten Kirche JG 04 1 
Die sog. „Konstantinische Wende“ JG 04 1 
Die Taufe in der Alten Kirche: Historische Entwicklung und theologische Deutung WT 12 1 
Erklären Sie unter Bezug auf den Quellentext die Veranlassung, die beteiligten Personen 
und Positionen sowie die Bedeutung des Konzils von Nicäa (325) 
 

 
 
(Kirchen- und Theologiegeschichte in Quellen, Bd. 1: Alte Kirche, Neukirchen-Vluyn 
102012, Nr. 56b, S. 154.) 

ST 17 1 
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Frühchristliche Apologetik: Hauptvertreter – zentrale Themen – Zielsetzungen  
 
(Quellentext: Justin, I apol. 6, 1 – 3; 13,2 – 6 (KTGQ I, Nr. 21c)) 
 

ST 15 1 

Häresie und Orthodoxie in den ersten drei Jahrhunderten ST 13 1 
Kirche und Staat im 4. Jahrhundert WT 03 1 
Kirche und Staat in der Antike WT 07 1 
Kirchen-, Theologie- und Frömmigkeitsgeschichte des 5. Jahrhunderts ST 13 1 
Kirche und Theologie zur Zeit Karls des Großen 
 
(Quelle: Das christliche Kaisertum Karls d. Gr.) 
 

ST 18 1 

Kirchliches Amt in der Frühzeit des Christentums (1.-5.Jh.) 
 
(Ignatius von Antiochien, in: Ritter, A.M.: Kirchen- und Theologiegeschichte in Quellen, 
Bd I, Neukirchen 92008, 18f.) 

 
 

WT 15 1 

Konstantin und die konstantinische Wende 
 
Skizzieren Sie Biographie, Politik und Kirchenpolitik Kaiser Konstantin d. Großen und be-
schreiben Sie die Bedeutung dieser Ereignisse für die Kirche. 
 

WT 02 1 

Krisen und Konsolidierung: Die Entwicklung zur „Großkirche“ im 2.Jh. ST 00 1 
Origenes: Leben und Werk – theologische Grundlinien - Nachwirkung ST 08 1 
Probleme der Kirchenverfassung in den ersten vier Jahrhunderten WT 02 1 
Römisches Bischofsamt und Papsttum von den Anfängen bis zu Gregor dem Großen (+ 
604) 

WT 04 1 

Schildern Sie das Phänomen der altkirchlichen Apologetik. Bitte beziehen Sie den folgen-
den Quellenauszug aus Justins sog. zweiter Apologie mit ein.   

WT 16 1 
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(Kirchen- und Theologiegeschichte in Quellen, Bd. 1: Alte Kirche, Neukirchen-Vluyn 10 
2012, Nr. 21c, S. 40.)  
 
Was ist Gnosis?  
 
Bitte beziehen Sie den folgenden Quellenauszug in Ihre Antwort ein. 

WT 18 1 
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Welche kirchengeschichtliche Bedeutung kommt Marcion zu?  
 
Gerne können Sie sich auf den Quellentext (Tertullian, Adversus Marcionem 1,2) bezie-
hen, der eine Interpretation bietet, die Sie um weitere ergänzen könnten. 
 
„Zwei Götter bringt der Mann aus Pontus [Marcion] bei [...]: der eine, den er nicht weg-
leugnen konnte, ist der Schöpfer, also unser [Gott]; der andere, den er schwerlich hat 
beweisen können, ist sein eigener. Den Anstoß zu diesem Hirngespinst empfing der Un-
glückselige aus einem ganz einfach [zu verstehend]en Abschnitt der Verkündigung des 
Herrn, wo – in Anwendung auf Menschen, nicht auf Götter! – das Doppelbeispiel des 
guten und des schlechten Baumes gebracht [und gesagt] wird, daß weder der schlechte 
Baum gute noch der gute schlechte Früchte bringen könne [vgl. Lk. 6,43] [... .] Erschöpft 
nämlich vom Grübeln über das Problem des Bösen, wie es auch jetzt noch viele sind, 
zumal Häretiker: woher das Böse [unde malum] stamme [...] und benommen von un-
mäßiger Wißbegierde [...], stieß er auf den Ausspruch des Schöpfers: ‚Ich bin's, der ich 
Unheil schaffe’ [Jes. 45,7]. Und je mehr er sich [...] eingebildet hatte, daß dieser [Gott] 
der Urheber des Bösen sei, um so eher deutete er den schlechten Baum mit den 

ST 16 1 
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schlechten Früchten, d. h. mit den Übeln, auf den Schöpfer und nahm an, daß [dane-
ben], entsprechend dem guten Baum mit den guten Früchten, ein anderer Gott existie-
ren müsse. [...] Und so entdeckte er in Christus gleichsam eine andere Heilsordnung: 
die der ausschließlichen, reinen Güte und von der [Wesensart] des Schöpfers ganz und 
gar verschieden, und hatte leichtes Spiel mit dem Beweis, daß es eine neue, fremde 
Gottheit sei, die sich in seinem Christus offenbarte“. [Übersetzung: Adolf Martin Ritter, 
KThQ 1, 23f.]. 
 
(Kirchen- und Theologiegeschichte in Quellen, Bd. 1: Alte Kirche, Neukirchen-Vluyn  3 
1977, Nr. 15, S. 24f.) 



     www.landeskonventhannover.de   
Kanzel-H Examensthemen bis Wintertermin 2019 / Version vom 10.03.20 
 

 12 

Mittelalter 
 
„Die Kreuzzüge im Mittelalter“  
 
Als Orientierungshilfe kann Canon 2 des Konzils von Clermont (1095) dienen: 
Quicumque pro sola devotione, non pro honoris vel pecuniae adeptione ad liberandam 
ecclesiae dei Ierusalem profectus fuerit, iter illud poenitentia reputetur. 
 
Übersetzung: 
[Für jeden,] der sich aus reiner Frömmigkeit, nicht aber um Ehre oder Geld zu erlangen, 
auf den Weg gemacht haben wird, um die Kirche Gottes in Jerusalem zu befreien, [für 
den gilt:] jener Weg wird als [volle] Buße angesehen. 
 

ST 07 1 

„Ketzerei" oder „Ketzer"bekämpfung im Hochmittelalter ST 12 1 
„Sacrum imperium“  
 
Stellen Sie die Bedeutung des Kaisertums für die Kirche im hohen und späten Mittelalter 
dar. 
 

WT 
03 

1 

Christliche Theologie im Mittelalter WT 
06 

1 

Das „Reformpapsttum“ von Clemens II. bis Calixt II. und seine Bedeutung 
für die Papst- und Kirchengeschichte 
 
Interpretieren Sie im Zusammenhang der Themenbearbeitung folgenden Quellenauszug 
aus: Gregor VII., Dictatus Papae (Übersetzt nach Kirchen- und Theologiegeschichte in 
Quellen, Band 2, S. 90). 
 

WT 
16 

1 

Das abendländische Mönchtum des Früh- und Hochmittelalters WT 
08 

1 

Das gregorianische Reformpapsttum  
 
(Quelle: Dictatus Papae, KThG II, hg. von Ritter und Leppin, Nr. 32b. S. 90f) 
 

ST 15 1 

Das Mönchtum im frühen Mittelalter 
 
(Quelle: KThGQ II, Nr. 13a, S. 32f.) 
 

WT 
19 

1 

Das Mönchtum im Mittelalter: Lebensformen – Reformbewegungen – Außen-
wirkungen  
 
(Quellentext: Die Franziskanerregel von 1223 (Auszüge; KTGQ II, Nr. 2a)) 
 

ST 15 1 

Das Mönchtum im Spätmittelalter WT 
14 

1 

Das Ordenswesen im Mittelalter 
 
(Zisterzienser, in: Ritter, Lohse, Leppin (Hg.), KthGQ, Bd. II, 129f.) 
 

T 
11/14 

1 
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Das Papsttum im hohen und späten Mittelalter 
 
(Quelle: Bonifatius VIII., Unam sanctam, in: Mokrosch, KThGQ 2, Nr. 50b, S. 157f.). 
 

ST 18 1 

Das Papsttum im Hochmittelalter ST 01 1 
Das Schisma von 1054 in seiner kirchen- und theologiegeschichtlichen Bedeutung WT 

02 
1 

Das Schisma von 1054 zwischen Rom und Byzanz WT 
01 
WT 
09 

2 

Der Investiturstreit ST 01 1 
Der Investiturstreit bis zum Wormser Konkordat 
 
Interpretieren Sie im Zusammenhang der Themenbearbeitung folgenden Quellenauszug 
aus dem „Wormser Konkordat“ (Übersetzt nach Kirchen- und Theologiegeschichte in 
Quellen, Band 2, S. 92) 
 

WT 
15 
ST 18 

2 

Der Investiturstreit. Voraussetzungen, Verlauf und Ergebnisse ST 10 1 
Der Konflikt zwischen geistlicher Autorität und weltlicher Macht im Mittelal-
ter (der sog. Investiturstreit).  
 
Zusatzempfehlung: Der folgende Auszug aus einem Brief des Papstes Innozenz III. (ge-
schrieben 1198) könnte hilfreich sein.  
 
Sicut universitatis conditor Deus duo magna luminaria in firmamento coeli constituit – 
luminare mius, ut praeesset diei, et luminare minus, ut nocti praeesset –, sic ad firma-
mentum universalis ecclesiae, quae coeli nomine nuncapatur, duas magna instituit dig-
nitates, maiorem, quae quasi diebus animabus praeesset, et minorem, quae quasi nocti-
bus praeesset corporibus: quae sunt pontificalis auctoritas et regalis potestas. Porro si-
cut luna lumen suum a sole sortitur, quae re vera minor est illo quantitate simul et qua-
litate, situ pariter et effectu, sic regalis potestas ab aucto-ritate pontificali suae sortitur 

ST 02 1 
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dignitatis splendorem. nuncupare = nennen, benennen; sortiri = erhalten. 
 
Die Bettelorden WT 

09 
1 

Die Bettelorden im Kontext der Frömmigkeit des Hochmittelalters ST 08 1 
Die Bettelorden im Mittelalter unter besonderer Berücksichtigung von Franziskus und 
den Franziskanern 

WT 
14 

1 

Die Christianisierung der Germanen WT 
03 ST 
08 

2 

Die Christianisierung der Germanen: Verlauf und Bedeutung ST 14 1 
Die Christianisierung Europas im Frühmittelalter  
 
(Quellentext: Der Bischofseid des Bonifatius (ep. 16; (KTGQ II, Nr. 13b)) 
 

WT 
16 

1 

Die christliche Mission im Mittelalter. Grundlinien, Wirkungen WT 
15 

1 

Die Entstehung des Mönchstums in Ost und West ST 06 1 
Die hoch- und spätmittelalterliche Theologie des Westens WT 

12 
1 

Die Hochscholastik als kirchengeschichtliche Epoche ST 00 1 
Die iroschottische und angelsächsische „Mission“ im Frühmittelalter WT 

06 
1 

Die Kirchen- und Theologiegeschichte im Zeitalter Karls des Großen (768 – 814) ST 04 1 
Die Kirche unter Karl dem Großen WT 

10 
1 

Kirchengeschichte des Mittelalters als Missionsgeschichte 
 
Ordnen Sie die Quelle historisch und traditionsgeschichtlich ein. Stellen Sie, ausgehend 
von der Quelle, Grundsachverhalte des frühen und hohen Mittelalters dar. 
 
(Quellentext: Die Taufe des Frauenkönigs Chlodwig (KThG II, Nr. 2, S. 2-4)) 
 

WT 
17 

1 

Die Kreuzzüge ST 13 1 
Die Kreuzzüge  
 
Definieren Sie den Begriff, skizzieren Sie den Verlauf der Kreuzzüge im Mittelalter und 
diskutieren Sie die Auswirkungen auf Kultur, Politik und Kirche. 
 
(Quellentexte: Papst Urban 11., Brief an die Christen in Flandern über den Kreuzzugs-
aufruf auf der Synode in Clermont-Ferrand; Kanon Il derselben Synode: Kreuzzugsab-
lass (KTGQ Il, Nr. 34b)) 
 

WT 
15 

1 

Die Kreuzzüge im hohen Mittelalter ST 13 1 
Die Kreuzzüge: Hintergrund, Verlauf, Ertrag WT 

13 
1 

Die Scholastik WT 
02 

1 

Die Scholastik 
 
(Quelle: Ritter – Lohse – Leppin, KThg II Nr. 33 c2, Abaelard 2, S. 103f) 
 

ST 19 1 

Franziskus und die Franziskaner, vom 13. bis zum 15. Jahrhundert ST 05 1 
Frömmigkeit und Theologie des späten Mittelalters WT 

07 
1 

Geschichte des Papsttums bis zum Hochmittelalter. Geschichtliche Bedingungen und 
theologische Begründungen 

ST 01 1 
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Kirchenkritik und Reformbewegungen des Spätmittelalters (14. und 15. Jh.) WT 
08 

1 

Kirchenreform und Investiturstreit im Hochmittelalter (910-1122) ST 06 1 
Mission in der mittelalterlichen Kirche WT 

13 
1 

Mission und Ausbreitung des Christentums im 5. bis 10. Jahrhundert WT 
06 

1 

Mönchtum im Mittelalter 
 
Beschreiben Sie typologisch die wichtigsten Lebensformen, skizzieren Sie Hintergründe 
und Verlauf monastischer Reformen und diskutieren Sie die Bedeutung und Wirkung 
des Mönchtums für die mittelalterliche Kirche und Welt!  
 
(Quellentext: Prolog der Regula Benedicti (Auszüge; KTGQ II, Nr. 5a)) 
 

WT 
17 

1 

Mystik im mittelalterlichen Christentum WT 
06 

1 

Ost- und Westkirche vom Bilderstreit bis zu den Kreuzzügen: Entwicklungen und Kon-
flikte  
 
(Quellentext: Patriarch Photius über den Primat Roms (KTGQ II, Nr. 25c)) 
 

ST 17 1 

Schildern Sie – gerne unter Bezugnahme auf den Quellentext (Gregors VII. Absetzung 
durch Heinrich IV. in der Brieffassung vom 27. März 1076]) – den Investiturstreit in seinen 
Voraussetzungen, seinem Verlauf und seinen Folgen. 
 
„Heinrich nicht durch Anmaßung, sondern durch Gottes gerechte Anordnung König, an 
Hildebrand, nicht mehr Papst, sondern den falschen Mönch. [Heinricus non usurpative, 
sed pia Dei ordinatione rex Hildebrando iam non apostolico, sed falso manacho]  
Diese Anrede hast du nämlich für die von dir angerichtete Verwirrung verdient, der du 
keinen Stand der Kirche davon ausgenommen hast, ihn der Verwirrung statt der gebüh-
renden Stellung, des Fluchs statt des Segens teilhaftig zu machen [...].  
Und wir haben dies alles ertragen, während wir uns bemühten, die Stellung des aposto-
lischen Stuhles zu wahren. Aber du hast unsere Demut für Furcht gehalten und dich daher 
nicht gescheut, dich sogar gegen die uns von Gott verliehene königliche Gewalt [regiam 
potestatem nobis a Deo concessam] zu erheben; du hast zu drohen gewagt, du würdest 
sie uns nehmen, als ob wir von dir das Königtum empfangen hätten, als ob in deiner und 
nicht in Gottes Hand Königs- und Kaiserherrschaft [vel regnum vel imperium] lägen.  
Dieser unser Herr Jesus Christus hat uns zum Königtum, dich aber nicht zur geistlichen 
Herrschaft berufen. Du nämlich bist auf folgenden Stufen emporgestiegen: durch List – 
was das Mönchsgelübde verabscheut – bis du zu Geld gekommen, durch Geld zu Gunst, 
durch Gunst zum Schwert, durch das Schwert zum Sitz des Friedens, und vom Sitz des 
Friedens aus hast du den Frieden gestört; die Untergebenen hast du gegen die Vorge-
setzten bewaffnet, unsere Bischöfe, die Gott berief, hast du, der Unberufene, zu verach-
ten gelehrt, ihre Amtsgewalt über die Priester hast du den Laien widerrechtlich übereig-
net, so daß diese Laien nun diejenigen absetzen und verurteilen, die ihrerseits die Laien 
aus der Hand Gottes durch Handauflegung der Bischöfe empfangen hatten, um sie zu 
belehren.  
Auch mich, der ich – wenn auch unwürdig unter Gesalbten – zum Königtum gesalbt wor-
den bin, hast du angetastet, mich, von dem die Überlieferung der heiligen Väter lehrt, 
daß ich nur von Gott gerichtet werden darf [Me quoque, qui licet indignus inter christos 
ad regnum sum unctus, tetigisti, quem sanctorum patrum traditio soli Deo iudicandum 
docuit], und versichert, daß ich wegen keines Verbrechens abgesetzt werden darf, ich 
wiche denn vom Glauben ab, was ferne sei. Denn sogar den Julianus Apostata unterstell-
ten die heiligen Bischöfe in ihrer Klugheit nicht dem eigenen Urteil, sondern überließen 
ihn Gott zur Verurteilung und Absetzung. Selbst der wahre Papst, der heilige Petrus, ruft 
aus: ‚Fürchtet Gott und ehret den König’; du aber entehrst mich, weil du Gott, der mich 

ST 16 1 
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eingesetzt hat, nicht fürchtest. Daher nahm der heilige Petrus an der Stelle, an der er 
selbst den Engel vom Himmel, falls dieser etwas anderes verkündigte, nicht schonte, auch 
dich nicht aus, der auf Erden etwas anderes lehrt. Er sagt nämlich: ‚Wenn irgendeiner, ich 
oder ein Engel vom Himmel, euch ein anderes Evangelium verkündete, als wir verkündigt 
haben, dann sei er verflucht.“ [Gal. 1,9]. So steige du denn, der du durch diesen Fluch 
und das Urteil aller unserer Bischöfe und unser eigenes verdammt bist, herab, verlasse 
den apostolischen Stuhl, den du dir angemaßt hast. Ein anderer seige auf den Thron des 
heiligen Petrus, einer der Gewalttat nicht mit Frömmigkeit bemäntelt, sondern die reine 
Lehre des heiligen Petrus lehrt. Ich, Heinrich, durch die Gnade Gottes König, sage dir 
zusammen mit allen meinen Bischöfen: Seige herab, steige herab! [Tu ergo hoc anathe-
mate et omnium episcoporum nostrorum iudicio et nostro dampnatus descende, vendi-
catam sedem apostolicam relinque; alius in solium beati Petri ascendat, qui nulla violen-
tiam religione palliet, sed beati Petri sanam doceat doctrinam. Ego Heinricus Dei gratia 
rex cum omnibus episcopis nostris tibi dicimus: Descende, descende, per secula 
dampnande!]“ 
 
(Kirchen- und Theologiegeschichte in Quellen, Bd. 2: Mittelalter, Neukirchen-Vluyn 
31989, Nr. 24c, S. 62-64.) 
 
Scholastik: Form und Traditionen der theologischen Wissenschaft im Mittelalter ST 00 1 
Scholastik 
 
Stellen Sie die einschlägigen Institutionen, Protagonisten und Hauptthemen dar und dis-
kutieren Sie die kirchengeschichtliche Bedeutung des beschriebenen Phänomens.  
 
Quellentext: Thomas von Aquin (1225–1274), Summa theologica I q. 1 a. 2 (KTGQ II, 
Nr. 46a) 

ST 19 1 

Theologen und Theologie des Hochmittelalters (11.-13. Jh.) WT 
04 

1 

Verlauf und Bedeutung der Germanenmission WT 
07 

1 

Von Cluny nach Cîteaux. Das abendländische Mönchtum im 10.-12. Jahrhun-
dert 
 
Interpretieren Sie im Zusammenhang der Themenbearbeitung folgenden Quellenauszug 
aus: Gründungsurkunde Clunys (Übersetzt nach Kirchen- und Theologiegeschichte in 
Quellen, Band 2, S. 70-72) 
 

ST 16 
WT 
17 
WT 
19 

3 

Vorreformatoren? Waldes, Wyclif, Hus und Savonarola 
 
Geben Sie elementare Informationen über Biografien, Theologien und Wirkungen dieser 
vier Gestalten in ihren geschichtlichen Kontexten und legen Sie in diesem Zusammen-
hang einen besonderen Schwerpunkt auf die Auslegung des beigefügten Bekenntnisses 
von Wal-des! Hilfsmittel 
 
(Quellentext (Das Bekenntnis von Waldes aus dem Jahre 1180, deutsche Fassung)) 
 

ST 11 1 

War das große Schisma zwischen Ost- und Westkirche eine Folge des filioque? WT 
03 

1 

Waren die Vorreformatoren Vorreformatoren?  
 
Beziehen Sie sich auf Hus, Wyclif, Savanarola und Waldes (mindestens 2 jeweils bitte 
kurz profilieren)! 
 

ST 03 1 

Was ist Scholastik?  
 
Erläutern Sie den Begriff und verdeutlichen Sie ihn an mindestens drei Hauptvertretern. 

ST 17 1 
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Beziehen Sie in Ihre Ausführungen auch den auf dieser und der nächsten Seite gebote-
nen Quellentext ein. 
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(Kirchen- und Theologiegeschichte in Quellen, Bd. 2: Mittelalter, Neukirchen-Vluyn 
52001, Nr. 46a, S. 164f.) 
 
Was ist Scholastik?  
 
Bitte beziehen Sie den folgenden Quellenauszug in Ihre Antwort ein. 
 

 

WT 
18 

1 

Wichtige Konzilien im Mittelalter – Themen und Entscheidungen im geschichtlichen Kon-
text 

WT 
04 

1 

Wie kam das Christentum in das Gebiet des heutigen Deutschlands? ST 14 1 
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